
18.08.2025 Rund um den Tagebau Haverlahwiese (11 km) 
Wanderführer: Peter Brosig 

Fotos und Bilderdatei: Dieter Käbel 

 
Peter führt uns heute ins alte Bergbaugebiet um Salzgitter-Gebhardshagen. Auch wenn vom 
ehemaligen Tagebau Haverlahwiese nicht wirklich noch etwas zu sehen war, führte die Tour durch 
die dichten Wälder ringsum. 

 
Gestartet sind wir am Waldschwimmbad Gebardshagen. 



 
Es ist sehr warm heute und somit war der Trinkbedarf recht hoch. Und jede kleine Pause wurde 
dankbar genutzt, um sich zu erholen und zu erfrischen. 

 
Diesen Anstieg, der viel steiler ist, als man anhand des Bildes ahnen kann, haben wir tunlichst 
ausgelassen. Die Gruppe dankte es dem Wanderführer. (Foto: Peter Brosig) 



 
Spaß auf der Männerbank. Zum Glück waren es nur drei heute, einer mehr hätte nicht auf die Bank 
gepasst. (Foto: Bärbel Seemann) 

 
Der Weg treibt die Wärme aus dem Körper. Und diese Wärme muss weg. Ergo: Jacken ausziehen. 



 
Jetzt ist Bananenpause angesagt, für alle Wanderer wohlverdient. (Foto: Peter Brosig) 

 
Immer wieder Trinkpausen, bei der Temperatur heute dringend erforderlich und angeraten. 



 
Trotzdem geht es mit bester Laune durch den Wald, der viel Schatten spendet und so die 
Temperatur einigermaßen erträglich hält. (Foto: Peter Brosig) 

 
Eines der wenigen Ausblicke in dem ansonsten dichten Wald. Wir sehen Salzgitter-Lichtenberg vor 
uns liegen. 



 
Die Mädels freuen sich, auch ein Bankfoto beizusteuern.  

 
Wir beschließen, wegen der immer unerträglicher werdenden Hitze, die heutige Wanderung etwas 
zu kürzen. An einigen lichten Stellen knallt die Sonne unbarmherzig auf die Köpfe. Also geht es 
schnurstracks dem Ausgangspunkt entgegen. 



 
Aber eine Naturschönheit lassen wir uns nicht entgehen. Die Muschelkalkwand war einst ein 
Steinbruch. Aufgeschlossen sind hier die steilgestellten Ablagerungen der Unteren 
Muschelkalkzeit.   

 
Dieter dankt Peter (und auch Susanne fürs Vorwandern) für eine sehr schöne Wandertour. Auch 
wenn es doch wegen der Wärme anstrengend war, hatten alle Teilnehmer viel Spaß. Ein großer 
Applaus war der Lohn für die Vorbereitung und Durchführung der Tour. 

 


